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Gefäß geſchütket auf die heiße Maſchine geſtellt und jedes Stück
einzeln tüchtig mit zerkochten Kartoffeln befeuchtet reibt dann die
Gegenſtände mit wenig durchgeſiebtem Flußſand leicht über ſpült
821 und trocknet mit einem weichen Tuche ab Der Kartoffel

rei muß beim Gebrauch recht heiß ſein
Stickmuſter durchzuzeichnen Ein ſehr einfaches Verfahren

Namen und Stickereimuſter auf helle Stoffe zu übertragen iſt
folgendes Auf eine feſte Unterlage Tiſchpkatte Brett oder dergl
legt man den betreffenden Stoff die rechte Seite nach oben Auf
dieſe der Größe des Muſters eniſprechend ein Stück blaues Paus
papier und daranf die Zeichnung die man am beſten mit Reiß
nägeln auf dem Brett befeſtigt Nun fährt man mit einer dünnen
Stricknadel den Linien nach die alsdann deutlich in blauer Farbe
auf dem Stoffe zu ſehen ſind Bei größeren Muſtern klebt man
vorſichtig zwei Bogen aneinander damit die Zeichnung nicht un
gleich ausfällt

Kleine Mitteilungen
Zur Haarpflege Oft wird das Waſchen des Kopfes als beſte

Mittel gegen frühzeitigen Hagrausfall empfohlen und es iſt auch
tatſächlich von Nutzen aber nur dann wenn warmes Waſſer eine
milde Seife dazu verwendet wird und die ganze Prozedur im
warmen Zimmer am Abend vorgenommen oder doch bevor die
Haare nicht vollſtändig trocken ſind der Kopf der freien Luft nicht
ausgeſeht wird Schlimme rheumatiſche Kopfſchmerzen ganz be
beutender Haarausfall können entſtehen wenn man die Vorſichts
maßregeln außer Acht läßt Am beſten verwendet man an Stelle
der Seife einen Eidotter der auf dem Haarboden zerrieben alle
Schuppen und Unreinigkeiten entfernt wenn nach einigen Minuten
der Kopf mit lauwarmem Waſſer abgewaſchen wird Bei reich
lichen Haarwuchs iſt das Haar kurz zu ſchneiden und bei Frauen
dem Trocknen ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen

Heilkraut Baldrian Vom Baldrian gebraucht man nur die
Wurzel Dieſelbe wird entweder in kleine Stücke zerſchnitten und
dieſe in der bekannten Weiſe als Tee zubereitet oder fein zu
Pulver zerrieben Als ſolches kann es am bequemſten der Koſt
Suppe Gemüſe und dergl beigemengt werden Auch eine Tinktur

wird von der Wurzel bereitet von der man 10 bis 15 Tropfen drei
mal täglich auf Zucker gibt Baldrian wirkt häufig günſtig gegen
Kopfſchmerzen hauptſächlich aber wird er angewendet gegen ner
vöſe und hyſteriſche Beſchwerden mancher Art Namentlich wirkt
er bei Erregungszuſtänden und gereizter Stimmung niederſchlagend
und beruhigend ohne dabej verdummend auf den Geiſt zu wirken
wie es die allopathiſcherſeits in ſolchen Fällen gegebenen Brom
praparate inn

Ranch und Schnupftabak lange aufzubewahren Man tut den
Tabak in einen reinen gläſernen oder ſteinernen Topf drückt ihn
loſe ein bringt den Topf an einen ſchattigen Ort und auf die Oeff
nungen des Glaſes oder Topfes ſtellt man eine Schüſſel die den
Topf gut bedeckt und füllt dieſe ungefähr zur Hälfte mit Waſſer
an So lange das Waſſer in der Schüſſel iſt bleibt der Taba
im Topfe vorzüglich gut Das Waſſer in der Schüſſel erſetze man
öfters durch nenes

a Um Petroleum zu verbeſſern gibt man in das Baſſin der
Lampe je nach deſſen Größe 1 Teelöffel bis 1 Eßlöſfel voll Koch
ſalz Dasſelbe braucht ſehr ſelten erneuert zu werden Man kann
auch eine Hand voll Salz in die Petroleumflaſche oder Kanne tun
um dieſelbe Wirkung zu erreichen Daß Petroleum brennt ent
ſchieden heller und explodiert weniger leicht

Für die Weihnachtszeit
Weihrnachtsarbeiten

Wenn die Tage kürzer und die Abende länger werden erwacht wieder
die Freude am Herſtellen von allerlei nützlichen und angenehmen Hand
arbeiten Steht doch auch wieder das liebe Weihnachtsfeſt in Ausſicht
das Feſt an dem es vor allen anderen Feſten gilt Freude zu bereiten
Eine ſchöne ſelbſtangefertigte Handarbeit macht aber bekanntlich dem
der der Empfangenden das größte Vergnügen Aber es heißt gut nach
denken im auch das paſſende Geſchenk darzubieten Die Gabe muß von
der Liebe ausgeſucht und von der Sorgfalt hergeſtellt werden um ihren
Wert zu verdoppeln Der Kulturmenſch bedarf ſo vieler Handarbeiten
und ſo vieler Gegenſtände die durch das Erzeugnis der kunſtfertigen
Frauenhand verſchönt werden können daß man mit einigem Nacydenken
ſicher das richtige treffen wird Um die Auswahl zu erleichtern ſoll an
dieſer Stelle wiederum von Geſchenksgegenſtänden die Rede ſein die ſich
für alt und jung für groß und klein eignen

S Eine Handtaſche zum käglichen Gebrauch wird von innen mit einem
ſchwarzſeidenen Futter verſehen und von außen mit ſchwarzem Samt be
kleidet Dieſe Tatſache wird dann mit einem Bezug aus Knüpfarbeit
geſchmückt der aus Jrisgarn hergeſtellt wird Bei dem Original wurde
olive Garn gewählt weil die Farbe nicht leicht anſchmutzt mithin recht
praktiſch iſt Die Länge der Taſche muß gemeſſen werden und die ein
zitknüpfenden Fäden müßen viermal ſo lang ſein Doppelt genommen
werden ſie in gehörigem Abſtand direkt am oberen Rande der Taſche mit
der Stopfnadel eingezogen Die Taſche muß während des Arbeitens ge
vffnet bleiben da ſtets in der ganzen Runde geknüpft wird Es kommen
nur die verſetzt treffenden Doppelknoten zur Anwendung Doch iſt es

2

z m e75 775 169 534660000000000090009000000

ratſam immer noch einen halben Knoten mit feſtem Anziehen des Fadens
hinzuzufügen weil ſich der Knoten ſonſt leicht löſt Wenn die Knüpf
arbeit ſoweit gediehen iſt daß ſie den Beutel bedeckt ſo werden unter ihm
alle Fäden durch die folgende Reihe miteinander derart verbunden daß
ſie nun ſämtlich nach vorn her vorliegen und zur Franſe vereint werden
können Jede ihrer Figuren beſteht aus acht Fäden und mit ihnen ſind
drei Doppelknoten eine Oeſe drei Doppelknoten zu arbeiten Die Oeſe
bildet man durch das ſtrohhalmbreite Stehenlaſſen des Fadens zu beiden
Seiten des Stammes Sobald die Fäden hochgeſchoben werden treten
ſie hervor Auch dieſe Figuren werden verſetzt und zwar in fünffacher
Abwechſlung und zwiſchen ihnen wird eine einfache Doppelknotenreihe
ſichtbar Schließlich wird jede einzelne Figur abgebunden und hängt in
egalgeſchnikttenen eiwa noch 10 Zentimeter langen Fäden herab Eine
gehäkelte größere Roſette in der Mitte und vier kleine an den Ecken
tragen noch zur Verſchönernng der hübſchen Taſche bei Adele

Eine recht hübſche Schreibtiſchvorlage läßt ſich aus allerlei Plüſch
reſten herrichten die ſich beſonders gut für ein Damenzimmer eignet
Dieſe Reſte kann man billig beim Dekorateur oder Sattler auch wohl
in großen Möbelhandlungen erſtehen Sie brauchen nicht von einer
Größe zu ſein ſondern die viereckigen dreieckigen runden und länglichen
Stücke finden gleicherweiſe Verwendung Auch das Stickmaterial kann
ſowohl aus Seide als aus bunter Wolle oder farbigem Garn beſtehen
Alles kann gebraucht werden ſofern es nicht in greller Farbe erſcheint
und dadurch den guten Eindruck ſtören würde Die einzelnen Stückchen
Plüſch werden mit irgendeiner kleinen Verzierung in Gräten oder ſog
Hexenſtich verſehen und alsdann durch feſte überwendliche Zwirnſtiche zu
einem Viereck zuſammengeſetzt Oder das Viereck wird erſt aneinander
gefügt und darauf durch ein in leichten Sticharten ausgeführtes über alle
Felder reichendes Bukett geſchmückt Vorſchriften laſſen ſich hierzu nicht
geben denn Geſchmack und der Erfindungsgabe ſteht ein weites Feld
offen Nur müſſen wie ſchon geſagt alle grellen Farben vermieden wer
den wenn der kleine Teppich angenehm ins Auge fallen ſoll Zu dem
etwa 10 Zentimeter breiten Rande werden nur dunkle Plüſchſtückchen ge
wählt Die Arbeit muß recht ſorgfältig ausgeführt werden und bei aller
anſcheinenden Regelloſigkeit doch nach einem beſtimmten Plan gemacht
werden Der hübſche Teppich wird ſchließlich wattiert und mit einem

feſten Futter verſehen DelaDie ſog Cachnra Stickerei iſt eine ſehr raſch fördernde Hand
arbeit Sie beſteht aus ſcheinbar ganz willkürlich zuſammengeſtellten
Blumen und Knoſpen Dies iſt jedoch nicht der Fall indem die Anord
nung nach einem gewiſſen Plane vor ſich geht Gerade die leichte und
graziöſe Art und Weiſe macht die fertige Arbeit ſo anziehend und die An
fertigung ſo intereſſant Zur Ausführung ſtickt man in der Mitte des
Grundſtoffes etwa maisgelbe Seide für ein Rückenkiſſen ein ſchmales
Oval in Plattſtich Daraus gehen zwölf oder mehr längere Seitenranken
in Stielſtich hervor die eine Doldenform zeigen Richtige Stiele werden
nicht geſtickt Die Blümchen ſcheinen nur loſe ausgeſtreut zu ſein Beim
Sticken iſt darauf zu achten daß die Nadel immer wieder in den Aus
gangspunkt oder doch ihm möglichſt nahe zurückfaßt Die Mitte des
Stoffes muß recht dicht beſtickt werden um den Grund ſo gut es geht
zu bedecken Jmmerhin müſſen aber doch kleine Zwiſchenräume ganz
freibleiben Nimmt man Seide ſo iſt es angezeigt die ganze Fläche vor
dem Beſticken mit Steiftüll zu unterlegen Bei Leinen iſt dieſe Vorſicht
nicht nötig das feſtere Gewebe zieht ſich nicht ſo leicht aus Jm letzteren
Falle muß das Material von feinſter ſeidenglänzender Qualität ſein
denn fonſt ergäbe es nicht den richtigen Untergrund für die duftigen
Blüten Sterne und Ranken der Cachuca Stickerei Auf Seide wird
natürlich nur mit Seide gearbeitet auf Leinen kann auch waſchechtes
Stickgarn in gut abſchattierter Tönung verwendet werden Das fertige
Kiſſen wird mit Pflanzendannen gefüllt und mit paſſendem Futter und

einem Stoffvolant verſehen Dela
Anfertigen von Chriſtbaumſchmuck

Es iſt eine ſchöne alte Sitte die ſich noch immer in vielen Familien
erhalten hat den Chriſtbaum den freudeumwobenen ſelbſt zu ſchmücken
und auch den Schmuck oder einen Teil desſelben ſelbſt herzuſtellen Zu
weilen tun es die Eltern allein und der Baum darf vor dem Feſte von
den Kindern nicht geſehen werden oft aber iſt die ganze Familie um ihn
bemüht Da ſind zunächſt die ſchweren Aepfel zum Niederhalten der
Zweige nötig auf denen die Kerzen ſtehen Rot und blank heben ſie ſich
wirkungsvoll aus dem dunklen Grün hervor Sie ſowie die mit Gold
und Silberpapier beklebten Nüſſe bedürfen kleiner Holzſtiele um welche
die Schlinge am beſten aus grünem oder ſchwarzem Garn gelegt wird
Streichholz und Medizinſchachteln werden mit buntem Papier überzogen
mit ebenſolchen Bändchen als Henkel verſehen und ſtellen dann mit Süßig
keiten gefüllt kleine Körbchen dar Auch Papierblumen und Ketten laſſen
ſich leicht nach eigener Phantaſie anfertigen Glas und Blechkugeln bunt
beklebt oder bemalt ſind ebenfalls gut zu verwenden Man kann trotz
dem gekauften Chriſtbaumſchmuck unter den ſelbſt gefertigten miſchen Je
bunter das Bild deſto wirkungsvoller iſt es oft Eine gewiſſe Geſchmacks
richtung muß natürlich auch dabei verfolgt werden Schokolade und
Marzipanſachen mit anzuhängen hat für Kinder immer einen beſonderen
Reiz da ſie alsdann ab und zu etwas vom Baum verzehren können
bis er kahl und kahler und ſchließlich ganz abgeleert wird Wo das An
fertigen von Chriſtbaumſchmuck in der Familie nicht Sitte iſt ſollte man
die Kinder wenigſtens beim Anfädeln und Anhängen des Schmuckes helfen
laſſen denn man bereitet ihnen damit unvergezliche Stunden der Vor
freude die ſich tief tief in die Kindesſeele einprägen vielleicht ebenſo
tief wie der Tag der Beſcherung ſelbſt O Z
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Nr 47
Wie der Kloſtermichel ſein Einkommen

erhöhte
Von M Dankler

Das kleine Gütchen hieß Kloſterhof und ſein Pächter konnteheißen wie er wollte er wurde einfach Kloſterbauer genannt
Warum wußten die Lente ſelbſt nicht denn ein Kloſter war auf
Stunden weit nicht in Sicht und ſein Eigentümer ein reicher
Branntweinbrenner hatte ebenfalls wenig Klöſterliches an ſich
Aber das Höfchen hieß nun einmal ſo

Auf dieſem Höfchen wechſelten nun die Pächter wie Sommer
gewitter Jn zehn Jahren hatten nicht weniger als drei ihr Glück
auf demſelben verſucht aber keiner hatte ſich halten können Es
war eben etwas klein gusgefallen und ſein Boden nicht der beſte
Auf ſeinen Wieſen wuchſen mehr Binſen als Grashalme das Ge
treide ſtand auf den Aeckern als ſei jedes Korn auf Abſtand ver
pflanzt und die Obſtbäume ſchienen ſelbſt zu müde um Blätter zu
tragen Auch durch den raſchen Wechſel der Pächter hatte es
nichts gewonnen und ſo kam es daß die Dorfbewohner erklärten
das Gütchen ſei umſonſt noch zu teuer Als nun im Herbſte das
Gütchen neu verpachtet werden ſollte kamen die Leute mehr um
Ulk zu treiben und die Gebote die gemacht wurden konnten im
Ernſt nicht in Frage kommen Endlich faßte ein junger Bauer
aus einem benachbarten Dorfe ein Herz und bot eine zwar geringeaber doch unter den Verhältniſſen re mar Summe Er erhſelt

unter dem Lachen der übrigen den Zuſchlag und ſo wurde Miche
Kloſterbauer oder wie die Bauern ſagten Kloſtermichel Noch im
Herbſte zog er ein

Das Gut war etwa 20 Morgen groß es z zur Hälfte aus
Aeckern zur Hälfte aus Wieſen Auf den Wieſen ſtanden etwa
60 Obſtbäume in mehr als 90 Sorten Der Vorgänger des
Kloſtermichel hatte 3 Kühe eine Anzahl Schweine und ein Pferd
gehalten Michel ſtellte 6 Kühe ein und verzichtete auf ein Pferd
Jhm deuchte die Arbeit für ein Pſerb zu gering und hoffte er dem
nächſt mit ſeinen Kühen dann wit einem Ochſen fertig zu werden

Ohne auf den Spott der Bauern zu hören ſpannte er ab
wechſelnd eine ſeiner Kühe vor den Pflug und da er keine Stunde
unbenutzt ließ ſo hatte er ſeine Herbſitfagten fertig ehe die andern
richtig anfingen Die Felder die erſt im Frühlinge beſtellt werden
ſollten hatte er mit Stoppelrüben eingeſäet die ſeinen Kühen nun
beinahe bis Weihnachten ein gutes Beifutter zum Heu lieferten
Da der vorgefundene und mitgekauſte Heuvorrat ſehr gering war
kaufte er Heu wo ſolches nur aufzutreiben war aber auch Hafer
ſtroh ſo viel nur zu haben war Das letztere ſollte im Winter mit
verfüttert werden Er brauchte aber trotzdem für ſeinen ganzen
Futtervorrat nicht mehr zu zahlen für ſeine 6 als ſein Vorgänger
für 3 Kühe und 1 Pferd Zu ſeinen Vorräten an Rauhfutter ſolſte
noch mäßig Mehl gefüttert werden

Die Bewohner ſeiner Gegend waren gewohnt ihre Butter an
Aufkäufer abzugeben die ſie dann zur Stadt brachten Der Preis
deckte kaum die Unkoſten Michel forderte kurzweg einen Preis
der den Aufkäufern einen angemeſſenen Nutzen verſchaffte aber
doch um 30 Pf höher ſtand als der ortsübliche Die Aufkäufer
gingen ſchimpfend davon Michel aber fuhr ſelbſt zur Stadt und
zwar nicht in das benachbarte Kreieſtädtchen ſondern in eine zwei
Stunden entfernte Fabrilſtadt Eine Reihe von Butterproben
trug er in einem hübſchen Käſtchen mit Als er zurückkam harte
er Beſtellungen für ſeine ganze Produktion in der Taſche und zwar
u Preiſen die ihm blanke zehn Markt pro Woche mehr einbrachten
als er von den Aufkäufern erhalten hätte Und da das Jahr
52 Wochen hat berechnete er ſich daraus einen Mehrverdienſt von
520 Mark Das ging ſchon an Daß er etwas mehr Arbeit halte
die Butter in Poſtpakete zu packen daraus machte er ſich nichts
im Winter hatten die Mägde ja doch nicht viel zu tun und im
Sommer wollte er ſchon Rat ſchaffen
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Die beim Buttern überbleibende Magermilch wurde nuh
bringend als Schweinefutter vernertet denn Schweine waren ſo
viel eingeſtellt worden als nur Raum vorhanden war Die Fütte
rung derſelben wurde ſtreng geregelt Das Futter wurde in großen
Keſſeln gekocht und möglichſt ſchmackhaft gemacht Beſonders ſorgle
der Michel aber für Abwechſlung denn dadurch ſparte er das Gel
welches andere für Freßpulver ausgaben Das beſte Freßpulver
war ihm gutes Gerſtenmehl und als die eigentliche Maſt n
wurde damit auch nicht geſpart Als aber die Schweinepreiſe an
zogen hatte Michel gerade 6 Schweine ſo recht fett Er ſchrieb
einem Metzger dem er auch die Butter lieferte und dieſer laufte
ihm die Schweine auf einen Schlag ab Das war ein Häufchen
Geld aber ſo gerne Michel dieſes auch auf die Hochkante gelegi
hätte er gab ſich einen Ruck und ſieckte es in die Wirtſchaft Er
hatte ſchon ſo viel geſehen daß mit dem Höfchen etwas zu machen
war Er ſprach mit ſeiner Frau ung wenige Tage darauf ſtand er
vor dem Eigentümer ſeines Höſchens dem er anzeigte daß er den
Hof nach dem vorbehaltenen Probejahr gbgeben wolle Der Eigen
tümer erſchrak Da fing ja die Schererei wieder an Er wollte
die Pacht niedriger ſetzen Nein ſagte Michel die Pacht iſt
nicht zu hoch aber ich muß viel Geid hineinſetzen und das nöchte ich
nicht für andere tun ig möchte den Hof auf lange Jahre Ein
verſtanden rief der Cigentimer Du kannſt ihn ſogar billig
kaufen Woas ſoll er koſten fragte Michel Der Eigentüme
ſagte eine dem Zuſtande angemeſſene Summe Dafür kaufe ich
den Hof nach zehn Jahren ſagte der Michel heute habe ich kein
Geld und mit einem langjährigen Vertrage und dem Rechte den
Hof nach 10 Jahren zum geforderten Preiſe anzukaufen ging
Michel nach Hauſe

Jn den nächſten Tagen wurde nun noch einmal jedes Fleckchen
Feld und Wieſe beſichtigt Ein alter Knecht der ſchon mehreren
Pächtern gedient hatte begleitere ihn Die Wieſen waren miſerabel

Womit habt Jhr gedüngt fragte er den Knecht und nun hörte
er zu ſeinem Staunen daß dieſelben niemals etwas anderes als
Jauche erhalten hatten alſo nur Stickſtoff Da fehlte es alſo an
Phosphor und Kali und ein paar Wochen ſpäter ſahen die Nach
barn wie Herr und Knecht emſig Thomasmehl und Kali ſtrenten
Da wirft er für mehr Geld hinein als er wieder heransbekommt
ſagten ſie und dachten der iſt noch eher fertig als die anderen
Aber als der Sommer kam und ſie ſahen daß der Kloſtermichel
den dreifachen Ertrag ihres Heues erntete da lernten ſie anders
denken Der Michel aber brauchte kein Heu zu kanfen und ſparte
wieder einen großen Beutel voll Taler

Als Michel ſo ſeinen Hauptbetrieb ins Gleichgewicht gebracht
halte wandte er ſeine Sorge ſeinen Nebenbetrieben zu Vich und
Milchwirtſchaft ernährten ihn und ſeine Familie jeht ſchon und
brachten auch den Pachtzins auf die Nebenbetriebe ſollten den
erſten Grund zu Erſparniſſen bilden Vor allem wandte er ſich
daher der Obſtzucht zu und unterzog alle Bäume einer genauen
Reviſion Dabei fand er daß alle Bäume noch in tragbarem
Alter ſtanden und nur die Verwahrloſung Urſache ihrer Unfrucht
barkeit war Die armen Bäume waren vielleicht in 30 Jahren
nicht geſchnitten nicht gereinigt und nicht gedüngt worden Das
Düngen halte er ſchon im September ausgeführt und war auch die
Wieſendüngung mit Jauche Thomasmehl und Kaliſalz ihnen recht
gut bekommen Jm Winter hatlen dann Meſſer und Säge e
waltet und ein mächtiger Haufen von Obſtholz verſorgte die Küche
für ein ganzes Jahr mit Kleinholz Schon das erſte Frühjahr
zeigte friſches Wachſen und Gedeihen in der Obſtwieſe und ein
Händler bot ihm für ſein Geſamtobſt 150 Mark Michel lachte ihn
aus er wies ihn auch ab als er im Herbſte noch 50 Mark mehr
bot und pflückte ſein Obſt ſelbſt Dann teilte er die Früchte jeder
Sorte in drei Qualitäten Jn die erſte kamen nur Prachtfrüchte
die zweite enthielt zwar nur gut gewachſene und gefärbte
aber nicht ganz ſo prächtige Früchte die dritte Qualität umfaßte
den Reſt Der Güte entſprachen die Preiſe Die Prachtſtückt
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wurden in Körbchen zu 10 Pfund verpackt und brachten 30 40 M
r Zentner die zweite Qualität erzielte 10 12 Mark und dieritte als Wirtſchaſtsobſt 6 Mark pro i Der Geſammt
trag bezifferte ſich auf 400 Mark und ſtieg derſelbe im Laufe
r Jahre noch beinahe auf das Doppelte

i der Pachtung des Gütchens hatte er den Hühnerſtamm
bernommen aber er ſah gar bald ein daß die ganze gakernde und

arrende Gefellſchaft am beſten im Suppenkeſſel aufgehoben ſei

a liefen Hühner aller Farben und Raſſen herum bei den meiſten
ber wäre es ſchwer geweſen überhaupt eine Raſſe zu finden ſie
ereinigten die verſchiedenen Raſſen in einem Tier Auch alleMiereſuſen waren vertreten der Eierertrag betrug kanm ein

Dritte von dem was er hätte bringen ſollen Michel ließ denn
auch jeden Sonntag ein paar Stück in den Suppenkeſſel wandern
t nur diejenigen r die ſich brutluſtig zeigten entgingen
em mörderiſchen Köpfbeil Die Brutluſtigen durften brüten

ſre erhielten aber keine Eier aus der eigenen Wirtſchaft ſondern
ie Bruteier kaufte er bei einem Geflügelzuchtverein der für hoch

Stämme volle Garantie leiſtete Er bezog nur eine
orte nämlich Weyandottes weil in der Kgl Geflügelzuchtanſtalt
Neuß erprobt worden war daß dieſe einen um 4 Mark
eren brachten als die anderen Sorten Die auslaufenden
chlein erhielten möglichſt viel Auslauf und zu den gewohnten

orern als Fleiſchnahrung das Spratt Kückenfutter Jm nächſten
ahre hatte er hundert junge erſtklaſſige Hühner und die Koſten

der 2ruanchaffung waren durch den Verkauf der überſchüſſigen
ahnen gedeckt worden Die jungen Hühner wurden genau

ontrolliert ein Tier welches keine hundert Eier pro Jahr brachte
wurde gemäſtet Kurz auch die Hühnerzucht brachte ein paar

rdg Mark Reingewinn und ſo zählte ſich eines zum anderen
ichel hielt auch Enten und Gänſe und alles was er hatte war

prima Qualität Sein Rindvieh war in der ganzen Gegend berühmt wer von ihm ein Zuchtkalb haben konnte zabite gern 10 bis
Mark mehr und auch dieſes Mehr kam dem Michel zu ſtatten
Michel hat kaum 5 Jahre gewartet ehe er den Hof an ſich zog

und eine ordentliche Anzahlung machte Hätte er den Vertrag nicht
ehabt ſo i er ihn jetzt allerdings für das Doppelte nicht be
ommen Michel kauft heute ſchon mächtig zu Er hat immer
wei drei Ochſen im Stalle Dieſe werden mager gekauft zur

Feldarbeit benützt und dann gemäſtet er hat die Zugkraft umſonſt
und verdient noch viel Geld dabei Michel lacht allerdings auch
wenn er andere Leute klagen hört Er ſagt Feld und Wieſe Stall
und Hof liegen voller Geld man muß nur nicht zu faul ſein es
aufzunehmen Aber ſo viel iſt ſicher wer es wie Michel macht
wird ſchon vorwärts kommen

Landwirtſchaft
Das Unterpflügen der Gründüngung im Herbſt iſt jedenfalls

dem im e ichen weil dieſelbe während des Spät
r und des folgenden Frühlings ja ſelbſt während des Win
ers wenn es nur wenig gefriert im Boden verweſt und ſich

wenigſtens zur Hälfte zerſetzt daher beſonders der Sommerfrucht
voll und 43 zugute lommt Dazu lockert dieſelbe untergepflügt
auch die Ackerkrume viel mehr obenauf und macht dieſe daher für
die Stickſtoffauſnahme aus der Luſt viel geeigneter Bekanntlich

r In ervit bei leerem Boden das tiefe Winterpflügen ſehr vor
eilhaft

Der Kompoſt oder Mengedünger iſt für den Landwirt von
roßer h Leider wird die Bereitung des Kompoſtes

ig nicht richtig vorgenommen in manchen Wirtſchaften iſt der
elbe an unbekannt Nicht in erſter Linie dienen Kompoſthaufen
ur Beurteilung des Fleißes der Sparſamkeit der Ordnungsliebe
er Tüchtigkeit cines Landwirts und wenn man einen Hof betritt

auf deſſen Fluren man hier und da gut gepflegte Kompoſthanfen
fah ſo kann man dem Beſitzer ſchon von vornherein mit der An
nahme begegnen in ihm einen ſtrebſamen intelligenten Mann zubegrüßen dere Kompoſthaufen repräſentiert eine gewiſſes Quan

tum von Arbeit und Arbeitslohn von Schaffensluſt und e
die Zukunft er iſt der Sammelpunkt aller möglichen und unmöglichen
wirtſchaftlichen Dinge für Jahre im voraus er iſt die Sparbüchſe
des Landwirts in welche unausgeſetzt unſcheinbare Kleinigkeiten
e werden welche ſich mit der Zeit zu einem hohe Zinſen
raggagg Lapitale anſammeln

Als Vorfrucht für den Mohn am beſten ſſt eine Hackfrucht
oder Klee weniger Getreide nach ihm kann man pflanzen was
man will Von Wichtigkeit für das gute Gedeihen des Mohns iſt
die peinliche ſorgfäſtige Bodenbearbeitung Das Land ſoll garten
mäßig ſein and klar ſein in Rückſicht auf das kleine Saatkorn

Als ein vielfach gebräuchlicher Fehler iſt es zu verzeichnen
daß man zu viel Jauche Gülle auf die Wieſe bringt ohne daneben
eine Phosphorſäuredüngung zu geben Die Jauche wirkt als ein
einſeitiges kali und ſtickſtofffreies Düngemittel welches alle

e und beſſeren Wieſenpflanzen verdrängt und an ihre Stelle
rig wuchernde maſſige ſchwer verdauliche und wenig nahrhafteWleſenpflangen Värenklau Löwenzahn uſw treten läßt Durch
uſatz eines Phosphorſäuredüngers gelingt es aber auf ſehr billige
r die Wirkung der Latrinendüngung dahin umzuwandeln daß

die Wieſen zu prachtvollen Graswieſen mit ansgezeichnetem Futter
werden

al Lo im 24 W D
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Haus und Jimmergarten
Zur Ueberwinterung von Wirſing und Weißkohl eignet ſich

eine trockene Stelle des Gartens beſſer wie der Hausboden oder
ar der Keller Man läßt die Köpfe bis zum erſten Eintritt desKroſtes ſtehen und nimmt ſie bei Eintritt des letzteren zufammen

mit Strunk und Wurzeln heraus Nun werden alle faulen gelben
oder von Ungeziefer angefreſſenen Blätter entfernt und die Köpfe
ſo nebeneinander auf den vorher geebneten und gereinigten Platz
gelegt daß ſämtliche Strünke nach oben zeigen Will man große
Mengen von Kohl überwintern ſo kann man auch mehrere Schich
ten übereinanderlegen Das Ganze wird dann oben und an den
Seiten mit gutgetrockneter Erde Laub Tannennadeln bedeckt
jedoch nur ſo dick daß oben die Strünke immer noch herausſehen
Damit iſt der Kohl gegen den Froſt geſchützt noch nicht aber gegen
eindringende Feuchtigkeit durch welche beſonders der Weißkohl ſehr
leicht fault Man verfertigt ſich deshalb aus leichten Stangen
oder Latten zwei Rahmen die ſchräg gegeneinander geſetzt ein
Regendach bilden Obenauf ſpannt man entweder waſſerdichtes
Zeug oder legt ans Stroh verfertigte Matten

Pflanze nicht an Stellen wo der Boden zu naß iſt das
Grundwaſſer zu flach ſteht Lette oder undurchdringliche Schichten
den Wurzeln Widerſtand leiſten Jn ſolchen Lagen gedeiht kein
Obſtbaum gut

Magerer Spinat Jn den Gemüſegärten trifft man nicht
ſelten auf Spinatbeete mit recht hungrig ausſehenden Pflanzen
Es kommt dies gewöhnlich daher daß der Spinat nach einer Ge
müſeart angebaut wurde die den Boden derart erſchöpft hat daß
der Spinat nicht genug Nahrung vorfindet Jn einem ſolchen
Falle iſt anzuraten zwiſchen den Spinatreihen guten alten kurzen
Dünger auszuſtreuen und zwiſchen den Reihen auch noch mit
flüſſigem Dünger zu gießen

Roſtpilz auf Palmen Die vielen roſtartigen Flecken auf
verſchiedenen Palmen beſonders bei Latania Corypha Phönix
rühren von einem Roſtpilz her Derſelbe entwickelt ſich bei zu ge
ſchloſſener Luft und durch zu reichliches Spritzen Findet man in
den Palmenbeſtänden derart befallene Pflanzen ſo ſondert man die
ſelben von den geſunden und ſtellt die kranken Palmen in einen
Kaſten oder in ein Haus wo tüchtig gelüftet wird die kranken
Wedel ſchneidet man ab und die übrigen Pflanzenteile beſtreut man
tüchtig mit Schwefelblüte Da nachgewieſen daß ſich die Pilzkeime
auch an dem importierten Samen vorfinden ſo iſt ein gutes Vor
beugungsmittel die Samenkörner vor der Ausſaat 2 Stunden
in 15 Grad R warmes Kalkwaſſer von milchartiger Färbung zu
legen hierdurch werden die Pilzkeime getötet 53 auch auf
eine andere Urſache ſind die roſtartigen Flecke zurückzuführen Jn
eiſernen Gewächshäuſern wo ſtarker Tropfenfall r 9
öfters der Oelanſtrich der eiſernen Fenſterſparren ſchadhaſt fällt
nun dieſes Roſtwaſſer auf die W we bilden ſich auch Roſtflecken
auf den Wedeln der Palmen Hier hilft nur die Eifenteile gut mit
Oelfarbe ſtreichen

Tier und Geflügelzucht
Zuchtſauen dürfen nicht zu lange zur Zucht verwendet wer

den Beſonders bei den hochgezüchteten n er gre Raſſen
nimmt bereits mit dem vierten Lebensjahr die Zahl der Ferkel
bedeutend ab weil die Sau ſchon zu viel Fett entwickelt hat
Landraſſen können wohl fünf bis ſechsmal ferkeln Dann aber iſt
es Zeit ſie zum Mäſten aufzuſtellen Werden ſie noch älter ſo
wird ihr Fleiſch grobfaſerig und von unbeliebter Qualität auch
leiden dann ſchon die Kauwerkzeuge ſo daß die Nahrungsaufnahme
dadurch beeinträchtigt wird

t Das Halten von Ziegen iſt unter Umſtänden einträglicher
als das Halten einer Kuh Mit dem Futter welches eine Kuh
brancht können acht Ziegen ernährt werden Eine Ziege aber
gibt durchſchnittlich zwei Liter Milch täglich

Das Jtaliener Huhn iſt ſeit langem als eines der beſten
Nutzhühner für den Landwirt anerkannt Seine Kreuzungen mit der
gewöhnlichen Landraſſe und anderen Nutzraſſen haben nicht allein
veredelnd und verbeſſernd auf das Material gewirkt ſondern auch
teilweiſe neue Raſſen erzeugt z B die Leghorn denen alle Vor
züge ihrer Stammeltern in erhöhtem Maße zu eigen ſind Die
Italiener wachſen ohne viel Fürſorge zu beanſpruchen r
liefern im Jahre 120 bis 200 Eier von 50 bis 70 Gramm Gewicht
Sie ſind nicht ohne Brütluſt doch keine beſonders guten Brü
terinnen Jhr Hauptwert liegt eben in der Eierproduktion Das
Fleiſch ſteht dem unſerer Landraſſe gleich an Güte Jn der
Färbung perſ eidet man weiße ſchwarze blaue die er reinfarbig ſind re huhnjardige und geſperberte Hühner Auf gleiches

Gefieder wird in Jtalien nicht geſehen ſo daß es ſchwer fällt gleich
farbige Stämme derauszuſuchen Deutſche Züchter haben ſich be
müht die Farbenſchläge rein zu züchten Es empfiehlt ſich deshalb
bei Beſtellungen dieſe zu bevorzugen zumal die Tiere aus deutſchen
Züchtereien akklimatiſiert ſind

Wink zur Manſer der Stubenvögel Einen mauſernden
Vogel ſollte man mit dem Käfig nicht von dieſem nach jenem Ort
ſchleppen oder erſchrecken Denn wenn dadurch die noch nicht ent
wickelten Federn beſchädigt werden ſo kann man mit Sicherheit
annehmen daß ſie verkrüppelt und der Vogel iroy der größten

mat der ein
will

Mühe des Pflegers kein anſehnliches Gefieder wieder bekommt
Eine Verletzung der Schwingen erſter Ordnung ſo lange dieſelben
noch mit Blut angefüllt ſind rächt ſich ſtets ſehr bitter Jn den
meiſten Fällen leiden die Tiere fortan ſozuſagen an einer unnnter
brochenen Manſer bringen es nur zu nunreiſen Federn bluten da
wo dieſelben entkeimen und bleiben geſchändet für immer

Bienen wirtſchaft
7 Die einfachſte Art des Wachsauslaſſens Nachdem die

Wabenſtücke in einem nicht zu großen Beutel oder Sack gebracht
ſind wird derſelbe feſt zugebunden und in einen mit Waſſer ge
üllten eiſernen blechernen oder kupfernen Kochtopf je nach der
Maſſe der Wehen kann der Topf größer oder kleiner ſein gelegt
Dieſen Beutel oder Sack beſchwert man nun mit einem nicht zu
leichten Steine und fängt an die Maſſe anhaltend durchzukochen
Durch das Kochen und den allmählichen Druck des Steines den
man von Zeit zu Zeit mit einem Stück Holz an den Sack andrückt
ſondert ſich nach und nach ſämtliches Wachs von den Treſtern ab
und ſteigt an die Oberfläche des kochenden Waſſers Mit einem
Schaumlöffel wird es von hier abgeſchöpft und in ein mit warmem
Waſſer gefülltes Gefäß das auf dem Herde ſteht gegoſſen Nach
der Erkaltung hebt man die Wachsſcheibe aus dem Gefäße heraus
und bringt ſie an ihren Aufbewahrungsort Auf dieſe Weiſe
iſt jede Hausfrau imſtande ohne große Mühe das Wachs aus den
Waben zu gewinnen und es iſt durchaus nicht nötig beim Ans
preſſen des Wachſes zwei ftarke Männer Stabübungen und Kraft
proben machen zu laſſen

Beſtes Futter für unſere Bienen im Winter Das beſte
was man den Bienen geben kann ſind mit Honig gefüllte und ge
P Waben Die trockenen ſollte man wegnehmen und an

eren Stelle gefüllte einſetzen
2 Bei Operationen im Winter am Bienenſtock kann man mit

heißen Backſteinen die Beuten erwärmen Es muß aber mit Ver
ſtand gearbeitet werden Man muß z B darauf achten daß man
die Bienen nicht etwa aus dem Winterſitz ans Fenſter lockt denn
ſie rücken der Wärme nach

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Nadelholzſamen reifen und werden gebrochen die

Kiefernäpfel läßt man zweckmäßiger noch bis in den Dezember
ſchen ſofern man einen größeren Vorrat von Nadelholzſamen

edarf Die eingeſammelten Zapfen ſind alsbald in geeigneten
Räumen auf Hürden zu bringen und zu geeigneter Zeit auszu
machen auszuklengen eine gute Darre ſoll bei Kiefer und Fichte
70 bis 75 Prozent keimfähigen Samen ergeben Dem Volumen
nach rechnet man nach ſicheren Erfahrungen 1 Liter Samen auf je
8 Liter Fichten und bzw je 9 Liter Kiefernzapfen dem Gewichte
nach liefert durchſchnittlich je 1 Hektoliter Zapfen bei Fichte 3 Pfd
bei Kiefer Pfund bei Lärche 425 Pfund reinen ungeflügelten

amen
f Das Frettieren bietet eine ebenſo intereſſante wie lohnende

Jagd auf wilde Kaninchen Das Frettchen iſt bekanntlich eine
Wieſelart und dieſe ſind die geföhrlichſten Feinde der Kanwchen

ede noch ſo enge Röhre der vielverzweigten Baue iſt den galglatten
Zürgern zugänglich Sobald ein für dieſen Jagdbetrieb ge

ähmtes Frettchen durch ſeinen Herrn in den Ban gelaſſen wird
liehen deſſen Bewohner jung und alt aus den Nebenröhren
ins Freie Man kann auf dieſe Weiſe die Kaninchen durch an den
Röhren aufgeſtellte Netze fangen und wegſchießenDas Coupieren beim Voxer iſt ſehr frübzeitig vorzunehmen

das der Rute ſchon nach 5 agen das der Ohren nach 5
Wochen keinesfalls beides zugleich Hinſichtlich der Größen
verhältniſſe hat der Deutſche Boxerklub kein beſtimmtes Maß
vorgeſchrieben Es iſt in das Velieben des einzelnen geſetzt dochparf ſelbſtverſtändlich der Hund in ſeinem ganzen Ausſehen durch

die Prozedur nicht etwa beeinträchtigt werden

Geſundheitspflege
Die Pflege der Zahnbürſte Die Zahnbürſte iſt die Seele der

ahnpflege aber man ſollte nicht vergeſſen daß ſie auch ſelbſt einige
flege beanſprucht Jedes Gerät des täglichen Gebrauchs das

nach ſeiner Beſchaffenheit leicht Staub und andere Unreinlichkeiten
aufnimmt und feſthält iſt der Hygiene höchſt verdächtig Daher
iſt es eigentlich ſonderbar daß nicht ſchon früher
warnende Vorſchriften mit Bezug auf Zahnbürſten erlaſſen worden

r Vielleicht hat man ſie für ſo nützlich gehalten daß ſie ſich
jiber jede Anklage zu erheben ſchienen aber gerade wegen der

intimen Art ihres Gebrauchs hätte man ſie um ſo ſchärfer ins
uge ſaſſen müſſen Das iſt jetzt endlich durch zwei Aerzte ge

ſchehen die im Britiſh Medical Journal einen Aufſatz über die
Baklteriologie der Zahnbürſte veröffentlicht haben Nach ihrenVerſich rungen ſollie man glauben daß die gute Zahnbürſte die

fo ſehr als äußeres Kulturzeichen genommen wird daß die
amerikaniſchen Soldaten bei ihren letzten Feldzügen ſie im Hutband
rugen eigentlich ein ganz gefährliches Jndividuum iſt Jede

orſte verwandelt ſich nach längerem Gebrauch in eine Jmpfnadel
die dem Benntzer während ex ein beſonderes Werk der Reinlichkeit

und Körperpflege zu verrichten glaubt eine Unmenge von Bakteries
einimpft Namentlich wird die Entſtehung von Zahnkrankheiten
vor denen man ſich durch die Zahnpflege in erſter Linie ſchützen
will gerade durch die Zahnbürſte befördert Daraus ſollte man
den Schluß zichen eiye Zahnbürſte nicht bis auf die letzte Borſte
aufzubrauchen oder ſie jedesmal nach dem Gebrauch mit einer
desinfizierenden Löſung etwa von 10 Prozent Formaldehyd zu be
handeln Wird das nun aber auch wirklich geſchehen Der gute
Ruf der Zahnbürſte iſt ſo ſeſt begründet daß die warnende
Stimme wahrſcheinlich nicht viel Glauben finden wird Auch ſind
die empfohlenen Maßregeln teils zu koſtſpielig teils zu umſtänd
lich Wer aber der Warnung folgen will dürfte vielleicht am
beſten das einſache Mittel brauchen die Bürſte nach der Benutzung
in einer Boraxlöſung gründlich zu ſpülen und dann in einer
Flaſche zu verwahren die mit einem Pfropfen von antiſeptiſcher
Baumwolle verſchloſſen iſt

Für die Küche
Gebratene Kalbsieber Von einer ſchönen hellroten Kalbsleber

zieht man die Haut ab und ſchneidet alle großen Adern aus Darauf
ſchneidet man ſie in Zentimeter dicke Scheiben welche man mit
Salz und Pfeffer beſtreut in Mehl umkehrt und in Butter auf
beiden Seiten zu ſchöner brauner Farbe bratet Nachdem alle
Leber gebraten iſt bat man ein friſches Stück Butter in die
Pfanne ſchneidet eine Zwiebel in ſeine Scheiben und läßt dieſe in
der Butter hellgelb braten und gießt ſie ſiber die Leber S S

Gebackene Karpfen mit Kränuterſance Man ſchuppt den Karter
wäſcht ihn gut ſchneidet ihn in drei Finger breite Stücke beſtren
ihn mit Salz und Pfefier und ſtellt ihn in einer Schüſſel verdect
eine Stunde beiſeite Dann beſtreicht man eine flache Kaſſezalle S
dick mit Butter legt einige Lorbeerblätter hinein fügt die Karpfen
ſtücke hinzu beſtreut ſie mit gewürzten feinen Kräutern beträufelt
ſie mit guter Jüs und dann mit etwas ſaurer Sahne beſtreut ſie
mit geriebener Semmel und begießt ſie mit zerlaſſener Butter
Man bäckt die Karpfenſtücke im Ofen zu goldbrauner Farbe richtet
ſie erhaben an umgibt ſie mit einem Kranze kleiner gebackener
Kartoffeln und verrührt ihren Bratenſatz nachdem man ihn ent
fettet hat mit Tomatenpüree

Bechamel Sauce 10 mittelgroße Zwiebeln werden nebſt
einer Peterſilienwurzel in Scheiben geſchnitten und in 100 Gramm
Butter weich gedünſtet Dann rührt man 40 Gramm Mehl mit
5 Gramm Salz ſowie einer Priſe weißen Pfeffer in Liter ſüßer
Sahne klar gießt dies unier Rühren zu einer Zwiebelſchwitze und
verkocht das Ganze zu einer ſeimigen Sauce Die fertige Sauce
ſtreicht man durch ein Sieb und reibt etwas Parmeſankäſe an

Bonillonkartoſſeln Die nötige Menge roher geſchälter Kar
toffeln wird in Viertel geſchnitten und in friſches Waſſer gelegt
Jn eigroß Butter läßt man ein Kochlöffelchen Mehl nur leicht
anlaufen rührt mit zugegoſſener leichter Fleiſchbrühe vder Waſſ
eine ganz leichtgebundene Sance kegt die Kartoffelſchnitzel ein gibt
1 Zwiebel und 1 Buketichen friſcher Peterſilie in das ein halbes
Lorbeerblatt eingebunden iſt dazu und kocht die Schnitzel mit an
gemeſſen Salz weißem Pfeffer und Muskatnunß weich Während
des Kochens rüttle man öfter die Kaſſerolle um das Anlegen zu
verhindern vhne darin zu rühren Wenn die Kartoffeln weich ge
worden entſernt man das Bukettchen miſcht feingeſchnittene friſche
Peterſilie unter das Gemüſe und kräftigt die Sanuce mit 2 Tee
löffelchen Maggi

Apfelſuppe 2 Pfd ungeſchälte in Stücke geſchnittene Aepfel
werden mit etwas ganzem Zimmet ſowie Zitronenſchalen weich
gekocht und durch ein Sieb geſtrichen Das Durchgeſtrichene läßt
man mit 50 bis 75 Gr Zucker nochmals aufkochen ſetzt 2 Tee
löffel voll Rum hinzu und ſerviert mit kleinen Makronen

Gratinierte Makkaroni Ein halbes Pfund Makkaroni werden
in fingerlange Stücke gebrochen in Salzwaſſer weichgekocht auf
einen Durchſchlag zum Ablauf gegoſfen nachdem mit 100 Gr
Butter und 100 Gr geriebenem Parmeſankäſe etwas Salz
Pfeffer und Muskatnuß vermiſcht auf eine mit Butter geſtrichene
Schüſſel getan mit Parmeſankäſe und geriebenem Brot beſtreut
mit Butter beträufeit und in heißem Ofen zu ſchöner brauner
Farbe gebacken

Hauswirtſchaft
Reinigung der Fußteppiche Die Reinigu g der Fußtepp che

geſchieht am beſten mit einem eigens dazu beſtimmten langen
Teppichbeſen welcher dem Stoff am wenigſten ſchadet Man weicht
gebrauchte und wieder getrocknete Teeblätter ins Waſſer ein drückt
ſie aus beſtreut den Bodenteppich damit und kehrt die Blätter dann
ſorgfältig ab Jm Winter Schnee auf den Teppich geſtreut und mit
dem Teppichbeſen abgekehrt gibt dem Teppich wieder ein ganz
friſches Ausſehen Flecken reibt man mit Marſeiller Seife ein
bürſtet ſie aus wäſcht ſie mit kaltem Waſſer und einem trockenen
Tuche nach und reibt ſie mit trockenen Tüchern vollends rein

Kupfergeſchirre auf leichte Art zu putzen Eine ſehr zu emp
fehlende Kupferſachen glänzend blank zu putzen ohne daß
es den Händen ſchadet iſt folgende Man eerrſchneidet etKartoffeln mit der Schale gibt eine Hand voll Salz dazu und kocht

fie in Waſſer breſig Nun wird der Kartoffelbrei in ein größeres

d
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